
1I- 1t98fj der Beilagen zu den stenographisrnen Protokollen des Nationalrates 

DER B UND E S M I N I S TE R F 0 R F I NA N Z E ,(fIlI. Gesetzgebungsperiode 

Zl. 6217-Pr.2/75 Wien, 1975-08-29 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
Wie n 1. 

2390IA.B. 
~u 2352/J. 
Pr~ fa-._~1!!.1975 

Au:! die Anfrage der Abgeord.""leten Sandmeier und Genossen vom 

4 .. Juli 1975, Ur. 2352/J, betre:ffend Vollzug des Bundesfinanz

gesetzes 1975, beeh2'e ich mich mitzuteilen: 

Zu '1) und 22: 
Derzeit sind durch das 1.Budgetüberschreitungsgesetzund 

durch die Freigaben aus dem Konjunkturausg1eich-VoT.'allschla.g 

Jahresansat~~überschreitungen von 7 t? Milliarden Schilling 

gegeben .. Inwie'V,reit und in welchem Ausmaß bei den Ansätzen für 

gesetzliche Verpflichtungen und darüber hinaus auch bei SOllsti

gen Ansätzen Jatire8arisatzüberschreitungen C1llfallen werden, kann 

derzeit nicht mit Sicherheit gesagt werden. 

Zu 3): 
Die :für die Schätzung der Einnahmen notwendigen gesamtwirt

scha:ftlichen Daten sind in der derzeit gegebenenkonjunktu::'ellen 

Umbruchsituation mit großen Unsicherheiten behaftet. Derzeit 

kann mit r-lehreinnahmen in der Größenordnung von etwa 2'.5 Mil

liarden Schilling und mit Ninderein:c.ahm.en in der Größenordr:ur::.g 

von etwa'7 !1illiarden Schilling gerec.hnet werd.en. Jedoch ist 
anzunehmen, daß diese Schätzungen aU.f Grund der voraussicht

lichen Wirtschai:'tsentwicklung noch Änderu.ngen erfahren .. 

Zu 4): 

Die Abschwächung des wirtschaftlichen Wachstums seit dem 

letzten Quartal 1974 beeinIluß't maßgeblich die Entwicklung 

des Steueraufkommens. Während das Österreichische Institut 

für Wirtscb.aftsforschung noch im September 1971~ - also zum 

Zeitpunkt der Budgeterstellung :für das Jahr 1975 - mit einem 

wirtschaftlichen Wachstum ".ron 13 '1/2 % rechnete, wird auf 

Grund der Progncserevision yon Juni '"i975 ledj.glich eine Zu-

. nahme des Bruttonationalproduktes von 10 % erwartet.' Nach dt:r 

Einnar.!.lnenent·(dcklung im 1.Halbjahr dÜI'fte dies Minderein-

nahmen bei (teu Steuern von etwa 7 Milliarden Schilling bedeuten .. 
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Vor allem die Entwicklung bei der !'1ehrr.lertsteuer, welche 

berei'cs im letzten Quartal 19'14 nicht den Erwartu...'Tlgen ent
sprach, trä.gt zu ;len nunmehr er'\>larteten 11indereinnahI!i.en we

sentlich bei .. 

Z!.u 52.: 
Wegen der in der Beantwortung zu Frage 3) "tmd 4) aufgezeig

ten Unsicherheitsf&-ktoren können in Ergänz',1ng der Beantwor

tung zu :B'rage 1 ) bis 4) genauere Angaben erst nach Vorliegen 

,,·;ei terer gesarntwirtschaftlicber Vorausschätz'ungen gemacht 

'werden" 

Die FinaIlzschuld beträgt mit Stand 30.,Juni '1975 73'1 Milliarden 

Schilling .. 

Z,-L.2).! 
Die Überschreitungsermächtigungen in Art" Ir1 Abs.5 des' 

Bundes.finanzgesetzes 1975 ~'Urden bisher mit ru.nd 900 l'lilli-onen 

Schilling in Anspruch genollmJ.er\ ~ 

Von den goo Millionen Schilling 'Wurden aus 11enreinnahmen .fol

gende Mehrausgaben bedeckt: 

I'lehrausgabsn in 
Y'll"' Q ~'1" n~ lonen uC.l.I,l._ .... :lng 

58'Q9° .. 1 .,.," 

1St O.lJ..4 

0'030 

10 t.190 
16' ll-OO 

397'802 
3'400 

538'365 

Zu 0). _--...Zs.... 

bedeckt i::l l'1ehreinnahmen 

bei Kapi'tel des B.B'G 

53 

60 

73 

78 

79 

ffF'inanzausglei eh U 

11 Bundesvermögen" 
"Land- und Forst
"ü rt schaft" 
IIBauten und Technik" 

IISa l z (Monopol)" 

"Hauptmünzamt lt 

II:Post- und Tele
graphenanstaltll 

"Österreichisehe 
Bundesbahnen" 

Derzeit kann d.ie Gesamtsumme der Verwaltungsschulden Dl,lr, 

für den Stichtag 31.Mai 1975 bekanntgegeben werden. Die fälligen 
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und nichtfälligen Verwal tungss~huldc:n (obne FinaIlZSchu.l(l..ii~JJ; 

~:ifhe Frage 6) i soweit sie wä."'1rend desJ'ahres erfa.ßt ..... !erde!:, 
betragen zum 3'1.Mai 1975 52 t 2 Milliarden Schilling. 
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